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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

11.09.1997 

Geschäftszahl 

97/07/0056 

Rechtssatz 

Der Mangel einer agrarbehördlichen Bewilligung kann durch die Verbücherung des Rechtsgeschäftes nicht 
geheilt werden. Teilwaldrechte gehören dem öffentlichen Recht an. Die Übertragung solcher Rechte erfolgt 
daher nicht (allein) nach zivilrechtlichen Grundsätzen, sondern nach den Bestimmungen des Tir FlVfLG. Dieses 
sieht zwar ein Rechtsgeschäft vor, nicht aber die Einverleibung dieses Rechtsgeschäftes im Grundbuch als 
Übertragungsart. Teilwaldrechte sind im Grundbuch nicht einzuverleiben, sondern nur ersichtlich zu machen. 


